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Danken möchte ich meinen Eltern, meiner Schwester und meinem Schwager. Sie haben mich ermutigt und beraten.









Die Hexe von nebenan


In einem kleinen Stadtteil am Rande einer Großstadt lebten in einem großen Haus mit vielen Wohnungen ein paar Familien, der Hinz und der Kunz und, ja und wer wohnte da noch? Es war die Vermieterin des großen Hauses mit den vielen Wohnungen. Es waren genau sieben Wohnungen an der Zahl. Die Vermieterin wohnte in einer kleinen Mansarde unter dem Dach. Sie war immer sehr freundlich zu den Familien mit ihren Kindern und auch zu Hinz und Kunz, die zusammen in der sechsten Wohnung lebten. Manchmal buk sie einen großen Kuchen und brachte jedem ein paar Stückchen davon. Das fanden immer alle gut.


Aber mit den Jahren wurde die Vermieterin innerlich böse und immer vergrämter. Sie konnte die Familien mit ihren lauten Kindern nicht mehr so recht leiden. Der Hinz und der Kunz gingen ja gerade noch. Da die beiden ruhig vor sich hinlebten, mochte die Vermieterin sie noch irgendwie. Sie hieß übrigens Zandra. Nach außen war die Vermieterin Zandra aber weiter zu allen immer freundlich. Sie buk weiter ihren Kuchen, den sie ab und an den Nachbarn brachte. Doch hinter ihrem Lächeln wurde ihr Gesicht immer härter.
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„Diese Kinder, diese kreischenden Bälger!“, schimpfte sie, wenn ihre Wohnungstür hinter ihr ins Schloss gefallen war. Sie dachte nach, was sie gegen das Gekreische denn wohl unternehmen könne. Und irgendwann war es soweit und sie holte vom Dachboden das von ihrer Großmutter versteckte Buch über schwarze Magie. Sie wollte schauen, ob die ein oder andere Hexerei wohl gegen die unliebsamen Mieter helfen könnte. So sprach sie zum Beispiel den Stolperzauber aus, als wieder einmal die Kinder laut tobend im Hof spielten: „Schnüridi und Schnüridai, gebundene Schuh sind einerlei, sollen sich die Bändel doch verknoten, dann fällst du auf alle vier Pfoten!“, sprach sie, wie im Buch beschrieben. Doch die Kinder wollten durch den Stolperzauber nicht so recht ins Fallen geraten. Zandra probierte noch ein paar andere Zaubersprüche, doch mit der Zeit merkte sie, dass es wohl eher dem Zufall entsprach, wenn ein Zauber gelang. Sie wollte sich davon aber nicht so recht unterkriegen lassen, denn die Familien waren ihr ein Dorn im Auge. Sie wünschte sich, mit viel mehr Zimmern zu residieren, wie in einem Schloss und wollte deshalb die Familien aus dem Haus haben. Aber wie sollte ihr das so recht gelingen? Vielleicht würde sie den Hinz und den Kunz als ihre Diener arbeiten lassen, träumte sie manchmal. Dann hätte sie Platz und würde leben wie eine Königin. Aber solange, wie sie das Geld von den Mietern, die brav monatlich ihre Miete bezahlten, brauchte, ging das nicht. Aber „Paperlapapp, irgendwie geht das schon“, widersprach sie sich dann. „Ich muss sie nur so recht vergraulen, dann klau ich mir noch ihr Vermögen und dann geht das schon“, überlegte sie weiter. Und so schlug ihre böse Ader immer wieder gegen die Bewohner des Hauses durch. Nach außen war sie aber weiterhin zu allen sehr freundlich, so dass keiner ihren Groll bemerkte.


Und wenn sie mal wieder eines der Kinder angerempelt hatte, lächelte sie und dachte sich dabei: „Eines Tages bin ich eine richtige Hexe und hexe euch alle weg!“ Buff machte es, und ihre Türe fiel verdächtig laut zu.
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